
 

 

 

PREDIGTBEZIRK  
in der Pfarrgemeinde West 
Sundgauallee 31 
79114 Freiburg i. Br. 
Tel. 0761-276642 
Freiburg, 13. September 2026 

 

-Kids #83 
Die kleine Feldmaus Frederick 

im Geschichtenfenster 
vom 13. September – 31. Oktober 2026 

 

 
  

 

Die kleine Feldmaus Frederick 
nach dem Bilderbuch von Leo Leonni 

Es wurde Herbst auf dem Mohnblumenfeld. Die Feldmäuse waren emsig und 
eifrig. Sie sammelten Nüsschen, Getreidekörner, Sonnenblumenkerne und 
viele andere Leckereien zusammen. Sie wollten sich einen großen Vorrat 
anlegen, damit sie im kalten Winter nicht verhungerten. Sie sammelten 
auch weiches Moos und gut duftendes Heu aus Bauers Scheune, um es 
weich und war zu haben. 

Frederick saß den ganzen Tag an seinem Lieblingsplatz auf einem kleinen 
Stein. Der hatte eine Mulde, in die er sich wunderbar reinlegen konnte. 
Dort schien ihm die Sonne direkt auf dem Bauch. Die Vögel flogen singend 
durch die Lüfte und der Wind trug den Duft von frischem Obst bis an seine 
Nase heran. 

Seinen Mäusefreunden gefiel das nicht: „Frederick, warum hilfst du nicht 
Vorräte sammeln? Warum hilfst du nicht Moos suchen? Warum hilfst du 
nicht Heu aus Bauers Scheune tragen?“ Frederick antwortete: „Aber ich 
sammle doch. Ich sammle Sonnenstrahlen, die vom Himmel fallen. Ich 
sammle Lieder, die die Vögel singen. Ich sammle Geschichten, die der Wind 
erzählt.“ „Frederick, können Sonnenstrahlen unsere Bäuche füllen? Können 
Lieder und Geschichten unsere Pfötchen, Nasen und Ohren warmhalten? 
So hilfst du uns nicht. Du bist und bleibst eine faule Maus. Wirst schon 
sehen. Der kalte Winter wird dir seine Lektion erteilen!“ 

Und so machten sich die Mäuse wieder an die Arbeit, sammelten und 
suchten. Nur Frederick nicht. Der lag in seiner Mulde auf seinem Stein und 
genoss die letzten Herbstsonnenstrahlen. Die Tage vergingen. Die Blätter 
fielen von den Bäumen, und es dauerte nicht lange, da kam der erste Frost. 
Die Mäuse hatten sich in ihren Bau zurückgezogen. Sie hatten es warm und 
weich. Ihre Bäuche waren stets gefüllt. Doch glücklich waren sie nicht. 
Ihnen fehlte der Frühling. Ihnen fehlte der Sommer. So dunkel, so kalt, so 
lang war der Winter. Und noch so viele Tage sollte es dauern, bis sie endlich 



 

aus ihrem Bau kriechen konnten. Die Sehnsucht nach den warmen, hellen 
Jahreszeiten wurde so groß. Sie mussten weinen. 

Bis auf eine Maus. Frederick kroch aus seiner harten, kalten Ecke im 
Mäusebau – er hatte ja kein Moos gesammelt. Sein Bauch war ganz leer und 
flau – er hatte ja keine Vorräte gesammelt. Er setzte sich zu seinen 
Mäusefreunden und begann zu erzählen. Er erzählte von den 
Sonnenstrahlen. Wie warm und wohlig sie sich auf dem Fell anfühlen. Er 
sang die Lieder der Vögel. Er erzählte die Geschichten des Windes. Den 
Mäusen wurde warm ums Herz. Den ganzen Winter blieben sie beieinander 
sitzen und lauschten Frederick. Und als Frederick seine letzte Geschichte 
erzählt hatte, war der Winter schon vorbei. Die Vögel waren 
zurückgekehrt, die Sonne schien und die Mohnblumen öffneten ihre 
Knospen. Der Frühling war zurückgekehrt. Und weil Frederick die 
Sonnenstrahlen, die Lieder und die Geschichten gesammelt hatte, kam der 
Frühling schneller als jemals zuvor. Zumindest dachten das seine 
Mäusefreunde. Wie gut, dass Frederick so fleißig gesammelt hatte! 
 

+++ Basteltipp +++ Basteltipp +++ Basteltipp +++ 
 

Maus-Fingerpuppe  
Material 
- ein Stück weißes, graues oder braunes Stück Filz oder Kunstleder, 
mindestens 12x8 cm groß; einen Streifen rosa Filz, 11x3 cm lang; zwei 
Wackelaugen, ein Stück Paketband oder Wolle; die Schablone auf der 
nächsten Seite. 
Werkzeug 
- Bleistift, Schere, wasserfester schwarzer Stift. 
Anleitung 
(Lass dir beim Benutzen der Schere von einem/r Erwachsenen helfen!) 
1. Schneide die beiden Teile der Schablone aus. 
2. Lege die Mausform auf das größere Stück Filz und zeichne den Umriss 
vor. Schneide die Form aus und schneide an den beiden Strichen vorsichtig 
zwei Schlitze in den Filz. 

 

3. Runde bei dem länglichen Streifen Filz (rosa) die Ecken ab. 
4. Falte den Streifen und stecke ihn von unten so durch die Schlitze der 
Mausform, dass die Enden als Ohren jeweils seitlich herausschauen. 
(Durch den Streifen an der Unterfläche steckst du später den Finger, um 
mit der Maus zu spielen.) 
5. Bohre mit der Schere vorsichtig ein Loch in den hinteren Teil der 
Mausform und ziehe den Wollfaden für den Schwanz hindurch. Knote ihn 
fest oder mache einen dicken Knoten, damit er nicht durchrutschen kann. 
6. Klebe die Wackelaugen auf und male Nase und Schnurrhaare. 
 

Fertig ist die Fingermaus! 
 
 
 
 
 
 
 


